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‘ Anuntlicher Theil. 


d Se. (. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhüͤchſt 
. Ye er E t⸗ 
viſchließung vom 18 Juni d. J. geruht, dem S bei —5 
; erg⸗ und Salinen⸗Direction in Wieliezka, Leonhard Sawinsti, 
n Anerkennung ſeiner langen, treuen und lobenswerſhen Dienſt⸗ 


tion: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 


Montag 


rr 


den 6. Juli 


un⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 9 Nkr. 


beſteht, nämlich Gewiſſensfreiheit, Gebrauch der pol⸗ 


niſchen Sprache und Verwaltungs⸗Autonomie. Kurz, 
die Majorität, ſagt die Europe, war dafür, daß man 
mit den drei vorſtellig gewordenen Mächten über 


Polen immerhin in Unterhandlungen treten könne, 


doch ſolle Fürſt Gortſchakoff in ſeiner Antwort den 
drei Höfen ohne Umſchweif erklären, daß der von ih⸗ 
nen eingeſchlagene Weg „mittelmäßig geeignet“ gewe⸗ 
ſen ſei, den europäiſchen Frieden zu wahren, den die 
anze Welt und Rußland in erſter Reihe aufrecht er⸗ 
halten wiſſen wolle. Zum Schluſſe bemerkt die Eu⸗ 
rope, es Schein‘, als ob Fürſt Gortſchakoff mit den 
im Rathe ausgeſprochenen Anſichten noch nicht ganz 
einverſtanden 145 

Die „Berliner Börſenzeitung“ meldet, die preus 
ßiſche Regierung ſei von der ruſſiſchen Regierung 
verſtändigt worden, die Antwort auf die analogen 
Noten werde weſentlich zuſtimmend lauten, NA 
mentlich nicht dem Congreſſe entgegen ſein, ſpeciel 
werde ſie die öſterreichiſchen Wünſche berückſich⸗ 
tigen, den weitergehenden engliſchen nicht genügen. 


leiſtung das filberne Verdienſtkreuz allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Der Staats miniſter 5 abe Vorſchla N 
Pr ; g der k. k. Central⸗Com⸗ 
miſſien zur Erforſchung und Erhaltung der Baudenkmale den 


Sutebefiger: Adam Ritter von Gorezynski⸗ 
erſteren für die Kreiſe Tarnow. S 
die Kreiſe Wadowice und Bochnia ernannt. 
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Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 6. Juli. 


Heute liegt der Artik a 
dag ikel der „Eur betreffend 
9 Berathungen des ruſſſichen Miniſter⸗ 


Abgeordneten Karl Ritter von Rogawski und den 
Conſervatoren 
ee und Rzeszow, 


deln und die Intention 


Die „Prawda“, ein Organ der Nationalregierung 
in Warſchau enthält mit Bezug auf den eventuellen 
Zuſammentritt einer Conferenz = Regelung der 
polniſchen Angelegenheit eine beat tenswerthe Aeuße⸗ 
rung. Das Blatt weiſt darauf hin, daß es bei der 
gegenwärtigen Sachlage der Intervention der Mächte 


III. Jal 


Infertionsgebühr im Jutelligen blatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
ir III 5 „ für jede weitere Einrückung 3 Nr Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen u Gelber 
S übernimmt Karl Budweiſer. — Zufenduugen werden franco erbeten. 


genüberſtehen; dieſes Drouyn de Lhuys zweifelt zwar nicht daran, daß ſie 
der revolutionären Par⸗ jedenfalls fernere Unterhandlungen geſtatten werde; 
tei; bei der großen Mehrheit, die ſich ſchweigendſaber er ſoll doch nicht länger verhehlen, daß im ent⸗ 
verhält ſtehen fie in Vertrauen und Achtung, nament- gegengeſetzten Falle den Weſtmächten nichts übrig 
lich bei dem Großadel des Landes. Ein Mann dieſer bleiben würde, als die offictellen Beziehungen mit 
Partei würde die Unterhandlungen nicht durch unge⸗ Rußland zu ſuspendiren und ihre Botſchafter abzube⸗ 
meſſene Forderungen für die Nation vereiteln. Graf rufen. Auch legt man in officiellen Kreiſen den Ton 
Wielopolski z. er widerſetzte ſich der Prätenſton auf darauf, daß die etwaige Beſiegung der polniſchen In⸗ 
Einverleibung n Provinzen“ in das ſurrection an der diplomatiſchen Situation nichts än⸗ 
Congreß ee h, als die Zamojfski'ſche Partei ſie dern würde: die Weſtmächte würden ſich nicht „vor 
in einer Denkſchrift an den Kaiſer aufſtellte, ſein der vollbrachten Thatſache verneigen“, ſondern auf ih⸗ 
Programm umfaßt — wenigſtens für jetzt — nurſren bisherigen Forderungen beſtehen, wenn es zu ei⸗ 
das engere Dolen, ſeine weiteren Abſichten find uns ner Conferenz (in Brüffel) käme, und fie würden ih⸗ 
unbekannt. Aber es will uns ſcheinen daß mit ſol⸗ rer Politik ein viel weiteres Ziel ſtecken, wenn die 
chen Männern ſich unterhandeln ließe, und daß auf Antwort Rußlands eine Suspendirung der officiellen 
dieſem Wege den Anſprüchen aller Parteien zu genü⸗ Beziehungen nothwendig machte. 5 

8 5 Die „France“ will aus London die Nachricht 
„Der geſtrige „Cas bringt einen fulminanten Leit⸗ haben, daß das Gerücht einer Miniſterkriſis immer 
artikel, der ſich in Darſtellung der Folgen ergeht, wenn mehr Boden gewinne. Lord John Ruſſell ſoll in meh⸗ 
was „ſchwer anzunehmen jet, die Diplomatie jo „gedan⸗ reren wichtigen Puncten nicht mit ſeinen Collegen 
kenlos und kurzſichtig“ ſein ſollte, daß ſie ſelbſt an einverſtanden fein. Lord Clarendon würde Chancen 
die ee ee ee die polniſche Frage auf Grund haben von der Königin zur Uebernahme des Miniſte⸗ 
der aus den Er lärungen Lord Palmerſtons und desſriums des Aeußern Nauen zu werden. f 
offieibſen. „Pays“ bekannten 6 Puncte zu löſen.“ Als charakteriſtiſch führt die „Gen.⸗C.“ die Aeu⸗ 
Heute ſei kaum der erſte Act beendigt, heute kämpfe ßerung eines competenten Fachmannes an, daß näm⸗ 
die Nation unter Leitung der Nationalregierung mit lich ſeit Beginn der polniſchen Inſurrection auf die 
bewunderungswerther Mäßigung und Edelmuth, einzig galtziſchen Landtafelgüter wenigſtens 8—9 Millionen 


Geſammtheit als „Verräther“ ge 


Prädicat tragen ſie allein bei de 


i ; m ti d der National: 
die Pflicht der polniſchen Nation un 
dente gar zun Interreſſe des Landes zu han⸗ 
DNS 12:00 cn — — derſelben i * 
k af nass werde daher auch auf den ges 
—. 2 e gelndſeligkeiten einſtellen. Für den 
Fall daß ein Repräſentant der polniſchen Nation zu 
der Conferenz zugelaſſen würde, habe dieſer dafür 


keit nicht bloß auf Congreßpolen beſchränke, ſondern 
auch auf die Verhältniſſe der polniſchen Landestheile 


Summe — der drei Mächte vor. — 
folge „anerkannt, daß, wenn man m n 
oſterreichiſchen Programmes die Päelffentton Polens zu 
erreichen hoffe, man nur trügeriſchen Wahn hege und 
daß es ſich weniger um eine Zufriedenſtellung der 
Polen, als um eine Vertagung des Krieges 
handle.“ (Dieſe Stelle war unrichtig telegraphirt wor⸗ 


engliſch 
8 


den). Die öſterreichiſche Note ſchien den verſammelten h 
Räthen die verhältnißmäßig befte Unterhandlungsbaſisſ b 


darzubieten, aber der auch in ihr enthaltene Vorſchlag 
einer europäiſchen Conferenz, die nur die polniſche 
Maße löſen ſolle, wurde faſt einſtimmig verworfen. 
Auch gegen den zweiten Punct des Programmes, die 
National⸗Repräſentation, hat man Einwendungen ge: 
macht; wie England und Frankreich dieſelben vor⸗ 
dc würde ſie eine ſchwere Gefahr für das ruſſi⸗ 
ſche Reich, wie ſie Oeſterreich formulirt habe, aber 
unnütz fein, da das kaiserliche Decret vom 23. März 
1851 bereits alles das gewährt habe, nämlich Staats⸗ 
rath, Provinzial, Bezirks⸗ und Gemeinderaths⸗Ver⸗ 
ſammlungen und — auf der Grundlage von Wah⸗ 
len, welche dem Suff rage Univerſel am nächſten kä⸗ 
men. Immerhin würde man nichts dagegen haben, 
eine Art galiziſchen Landtages in Warſchau einzufüh⸗ 
ren. Was den dritten, vierten und fünften Punct an⸗ 
langt, ſo war man allgemein davon überzeugt, daß 
as, was darin vorgeſchlagen wird, in Polen factiſch 


Feuilleton. 


— 1 — 
Der Condor der Anden. 


: (Aus Chamber's Journal.) 
Dieſer unge 


ee heuere und mächtige Vogel iſt — aus Grün; 
1 da, bisher noch nicht aufzohellen vermochte — 
worden, ob ie. Aeguators nach dem Norden zu gefunden 
Stürme bn . er fühwärts fein Reich durch Welten .. 
die Höhe, bi dur Magellan ⸗Straße ausdehnt. Man kann 
nicht abe bie zu welcher der Condor in die Luft auffteigt 
weit Kl. beſtimmen, allein er erhebt ſich unbeſtreitbar 
allgemein ie höchſten Berggipfel des Erdballs hinaus, wo, der 
mens, für der ommenen Meinung nach, der Act des Alle 
ſelche Ideen „ Menſchen wenigſtens, unmöglich iſt. Allein 
wach in ihr Ayutalen wor dem Lichte der Erfahrung allge 
(egi) Meilen a Menschen find in Luftballons volle 6 
ihre Lungen wude den Meeresſpiegel hinaufgeſtiegen, und 
waren, nur m wenn die Leute ſtark und kräftig 
in Gebirgsgegenden J. davon berührt. Hinwiederum haben 
welchen, wie man fraßen d Reiſende Höhen erreicht, in 
ſei für das Athmen. Wir vermuthete, die Luft allzudünn 
fühle, von denen Naturfor ſſen daher die peinlichen Ger 
den, anderen Urſachen in den Anden befallen wur⸗ 
S 2 zuſchreiben ‚ 55 

er Schlußfolgerung wir hierüber Zu was immer für 


über in Beziehung auf den 


Ath⸗ſer könne in de 


Sorge zu tragen: 1) daß die Conferenz ihre Thätig⸗ 


a 

belebt durch heilige Vaterlandsliebe. Dieſer Kampf Gulden Hypotheken aufgenommen worden ſind 

werde erſt dann ein Ende nehmen, wenn auf polniſcher“ Der bekannte Abſagebrief der eilf Cgechen an den 
unter ruſſiſcher Herrſchaft ſtehender Erde kein Pole Reichs rath findet in ruſſiſchen Blättern volles Lob. 
mehr eriſtire. — daß dieſem furchtbaren Kampf In dieſes Lob iſt denn auch eine Klage eingefloſſen, 
die Herrſcher der Welt gleichgültig zuſchauen werden, von der wir, als von einem koſtbaren Eingeſtändniß, 
wie die Roms dem mit dem wilden Thiere kämpfen⸗ — Act nehmen. Jene ruſſiſchen (namenklich Mos⸗ 
den chriſtlichen Gladiator, doch werde der Augenbli kauer) Organe beklagen nämlich, indem fie der pan⸗ 
kommen, daß die Völker, die ſcheidenden Schranken ſlaviſtiſch⸗gefärbten Erklärungen der Herren Palacky 
brechend, die Arena überſchwemmen, dann werde Po⸗ und Rieger gedenken, daß die Sympathien der ſlavi⸗ 


unter Preußens und Oeſterreichs Scepter ausdehne; 
2) daß die von den Mächten den Polen des Könige 


delten Zufiderungen, au 


Garantie der Großmächte geſtellt würden. 3 
die Theilnahme eines Repräſentanten der Natio— 
nalregierung an den Verhandlungen der Conferenz 
feine Verzichtleiſtung auf die Herſtellung des unab- 
ängigen ganzen Polens mit allen ſeinen Länderge⸗ 
teten vor der Theilung in ſich ſchließen dürfe. 

In einem beachtenswerthen Artikel der „Poſ. Ztg.“ 
über die Vertretung Polens auf der projectirten Con⸗ 
ferenz heißt es: Es ſoll die wahre Sachlage feſtge⸗ 
ſtellt, den unterhandelnden Mächten ſoll ein klarer 
Einblick in die Verhältniſſe geſtattet werden, nicht 
blos um den Grund oder Ungrund der polniſchen 
Beſchwerden, ſondern auch das Fundament einer dau⸗ 
ernden Reform zu finden. Rußland hierüber allein 
K hoͤren, wäre eine Ungerechtigkeit gegen Polen. 
\ ußland ſieht die Dinge in ſeinem eigenen Lichte 
rd würde nicht vermeiden können, feine Verwaltung 
der 0 Kräften in Schutz zu nehmen. Die Anſprüche 
85 Gerechtigkeit und der diplomatiſchen Form wür⸗ 
die fach nur dann vereinigen laſſen, wenn Rußland 
be Conferenz durch einen Nationalpolen beſchickte, 
Ri das Vertrauen des Kaiſers genießt, etwa 
urch einen Wielopolski. Es kann nicht angenom⸗ 
men werden, daß ſolche Männer ihrer Nation in der 


) Daß 


enſchen gelangen mögen, es iſt gewiß, daß der Condor 
GL möglich findet, meilenweit oberhalb des Gipfels des 
m e zu athmen; denn er erhob ſich in Gegenwart 
1 u den z ſcarfem Geſicht ausgeſtatteten Beobachters, der 
mir er Fläche des ewigen Schnees aus ihm nachſchaute, 
: en Aether, bis er, nachdem er eine Zeit lang wie ein 
d 8555 Fleck ausgeſehen, verſchwand und ſich im Blau 
ben ee gänzlich verlor. Wenn der Condor ſchrei⸗ 
knut, welche glühende und glänzende Schilderungen 
5 er nicht geben von den Landſchaften, die, in Mo- 
als Dee welchen der Durchmeſſer feines Horizonts mehr 
breitet 12 engl) Meilen betragen muß, vor ihm ausge⸗ 
bleibt N Wie lange er jo in den Himmeln begraben 
Ent. Hr «2 theils von feiner Flügelſtärke, theils von feiner 
zältſamkeit abhängen, die fo groß iſt, daß man ſagt: 

r . vierzig Tage lang ohne 
zug, leben, obgleich im Zuſtande der Freiheit feine 
e die aller andern 7 75 übertreffen 10 ſelbſt 
den Geier nicht ausgenommen. Und was ſeinen Geſchmack 
anbelangt, jo iſt der Condor keineswegs wähleriſch, ſondern 
er zieht friſchem Fleiſch das im äußerſten Zuſtand der 
Zerſetzung befindliche Aas vor. In allen ſüdamerikaniſchen 
Staaten, vom Aequator bis zu den äußerſten Gränzen 
von Chile, führen die Landwirthe einen tödtlichen Krieg mit 
dieſem Vogel, dem ihre Herden und zuweilen auch ihre 
Kinder zur Beute werden, und er wird unbarmherzig nie⸗ 
dergeſchoſſen oder auf den Kopf geſchlagen, fo oft ſich eine 


Nahrung leben, 


alle Polen in allen ſonderbare Solidarität der ene ee 
ausgedehnt und unter dieſder europäiſchen Revolution 


len gerad fein. Denn es handle ſich in dieſem Kampfſſchen Bevölkerung Oeſterreichs durch den polniſchen 
um die Zukunft Polens, aber zugleich um die Geſchicke Aufſtand geſpalten ſeien! : 
der Freiheit. Schade, daß der „Czas“, der hier eine 
f mit Ar, 5 
urchſchimmern läßt“ Die „Berl. Allgem. Ztg.“ befürchtet ernſtlich die 
nicht angegeben hat, wie die „Freiheit“ beſchaffen, die Sprengung des Zollvereins d ürt d 
er meint. Merkwürdiger Weiſe hat 18 gleichzeitig Baiern e eee 


die „Gaz. nar.“ einen Leitartikel, den ie „einige Be⸗ Die in Hannover tagende deutſche Civil⸗ 
merkungen“ betitelt und in welchem ſie die Schuldſprozeßcommiſſion wird Ende dieſer Woche ihre 
der bisher dem zu erzielenden Reſultat nicht entſpre- Ferien beginnen und im Anfang September ihre Ar⸗ 
chenden Beſtrebungen ganz wo anders ſucht als bei beiten wieder aufnehmen. N 
der Diplomatie und bitter über im eigenen Lager. Bekanntlich hieß es, daß das engliſche Cabinet in 
erfahrene Täuſchungen klagt, jo wie eine Correſpondenz Paris habe anfragen laſſen, ob das franzöſiſche Gar 
aus Brody, welche das Mißgeſchick der neueſten Wy⸗ binet geſonnen jet, die Idee, dem Cabinette von Wa⸗ 
ſockiſchen Expedition hauptſächlich dem Mangel an echtem, ſhington die Beſchließung eines Waffenſtillſtandes zu 
feſten Glauben an die Realiſirung der unternommenen ie len, wieder aufzunehmen. Das beruht auf ei⸗ 
Sache zuschreibt. Die Kategorien, in die der Corr. die nem Mißverſtändniſſe. Der wahre Hergang der Dinge 
Kämpfenden theilt, die bei allem Heldenmuth der Einen war, wie der Pariſer —-Gorr. der Ng. ſchreibt, 
und Opferfreudigkeit Anderer entweder von der öffent- folgender: Die Herren Lindſay und Roebuck hatte 
lichen Meinung gleichſam gezwungen in den Kampflar den Kaiſer jene Frage gerichtet und zur Antwort 
ben oder um ihr Leben für das Vaterland hinzuge⸗ erhalten, „er (der Kaiser) denke heute noch wie vor 
en oder als Militärs von Fach ihrem Berufe nachge⸗ acht Monaten, und wenn Lord Palmerſton ihm einen 
hen, kommen auf die der Hegel ſchen Philoſophie her⸗ derartigen Vorſchlag machte, ſo werde er ſofort auf 
aus, die faſt nie oder doch ſelten ſich in ein und dem⸗denſelben eingehen; er ermächtige die beiden Herren 
jelben Individuum zuſammenfinden, auf die des Kön⸗ nicht bloß dies in London bekannt zu machen, er werde 
nen, Wiſſen und Wollen. 3 t auch ſelber ſeinen Botſchafter, den Baron Gros in je⸗ 
Die franzöſiſche Regierung, ſchreibt ein Pariſerſnem Sinne inſtruiren.“ Letzteres iſt auch geſchehen. 
Corr. der „NZ.“ vom 2. d., erwartet von heute an Nun das Mißverſtändniß: die Unterhaltun areiichen 
täg' ich die Antwort des Petersburger Cabinets. Herr den beiden engliſchen Herren und dem Kalſen munde 
Ohne feine Freßgier würde indeß der Condor ſeltenſſchauen. Man erzählt eine Anekdote inem mann 
die Beute der Bauern werden. Er könnte ein junges Vi⸗ 1 Peru, der . * — — Augen — 
cuna oder Llama in feine Krallen nehmen, oder ein Lamm ſchwer beſtraft wurde. Der Vogel blieb, nachdem man 
oder Knäblein in ſeinen unzugänglichen Horſt in der Cor⸗ ihm feine Flügel beſchnitten, trübſelig um das Haus herum 
dillera wegſchleppen, ohne dem Schützen die Gelegenheit ei⸗ zurück, und verſchlang dann und wann ein Lämmlein oder 
nes Schuſſes zu bieten, fo ſchnell iſt ſeine Schwinge, folein Zicklein. Allmählich fielen die alten Federn aus, und 
plötzlich und augenblicklich fein Entrinnen. Allein völliger neue kamen und wuchſen, bis der Condor fühlte, daß ihm 
Sklave feiner Freßluſt, achtet er, wenn er eine Beute vorſſeine Kraft zurückkehre. Nun ergriff er ein junges Kind, 
ſich hat, nicht auf die Folgen. Kaum rechts oder links den Liebling feines Vaters, zog damit im Hofraum um⸗ 
ſchauend, zerreißt und würgt er hinab ſolange als noch ein her, breitete dann feine gewaltigen Flügel aus, ſtieß wider 
Viertelszoll in ſeinem Magen unausgefüllt iſt. Hat erden Boden, und erhob ſich angeſichts der ganzen Familie 
dann geſpeiſt, jo ift er jo ſchwer, daß es ihm ganz un⸗ mit feinem Opfer in die Lüfte. 
möglich iſt aufzuſteigen; er muß erſt ziemlich lang hin 
und herlaufen um Luft in ſeine Schwingen zu ſammeln. 
Da die Bauern ſeine ungeheure Gefräßigkeit kennen, ſo 
tödten fie einen Ochſen, und umgeben den Cadaper mit eis 
155 kleinen Umzäumung 2 ger Die Condors Ber je 
riechen bald den Köder, und ſteigen in Flügen in die Falle Mon ; u in den Kohlengruben 
herab, wo ſie zerren und kreiſchen und verſchlingen bis man ee e lücken a leute. gelen errichten Taffen. 
laubt, daß fi in ei ür den Tod oder die Skla⸗ 3 ellt den Eingang zu einem Stollen 
glaubt, aß ſie ſich in einem f 1 e Skla⸗ Das Grabdenkmal aus Stein ft te ſiehen, die mit traueruder 
verei reifen Zuſtande befinden. Da fie. keinen Raum für dar, zu deſſen beiden Sr den e zeigen. Auf einer Tafel in 
ihre vorläufige Bewegung haben, jo können ſie ſich inner⸗ 8 die 55 52 verunglückten Bergleute ein⸗ 
halb der Paliſſaden nicht in die Höhe erheben, en Weile e i 


und werden gegraben 
N F . 1 iſche Räuber Bergam, d ü 
jo entweder mit Keulen todtgeſchlagen oder mit dem Laſſo . Der berüchtigie, e 4 verfloſſenen Nena I Pente 


gefangen, und in Gefangenſchaft zurückbehalten — zu wel- der Räuberbaude F licheſt der Gemeinde Rozsda von | 
chem Zweck aber, wird nicht angegeben, wenn nicht etwa ee eift ö Panduten 


Zur Tagesgeſchichte. 5 na 
„ Am 7. v. wurde in Oflavan (Mähren) ef er Alen, 
Monument feierlich eingeweiht, das die 1 


Gelegenheit hiezu bietet. 


Mit ihm ſind auch zwei ſeiner Spie 
dazu ihren Gefangennehmern das Vergnügen zu gewähren, FF 10 8 leßgeſellen 


zu ſehen wie ſie vergeblich nach den Pies der Sorpilleral® as germaniſche Muſeum hat von König Ludwig die 


fofort der betreffenden Abtheilung im Miniſterium des] In Berlin haben an den erſ ei i £ igteſſ 
„dei N j j tum | j : jten drei Abenden Bernardo Caroli, von dort aus an eine betbheilis f iwi ; 
Wa a, = _.- Sache irrthüm⸗ dieſes Monates in der Oranienſtraße und deren Nach⸗Dame in Mailand eine telegraphiſche Depesche des A ah Eon l en wohnt. 2. 
an ſo — ge abt —— e, a 5 ie Frage im Namen barſchaft wegen Delogirung eines Miethers bedeutende Inhalts zugeſendet: daß er die Reiſe der Damen nach ſche Weiſung nach Wien abgereiſt. Aber telegraph⸗ 
de eng 1 Ca 8 85 en Kaiſer gerichtet wor⸗ e ſtattgefunden, die Polizeimannſchaft Rußland für überflüſſig halte, da es allen Gefanger leber das feltfame Gerücht über ei ; 
= 5 Ruſſell konnte in Wahrheit ſagen, der wurde mit Steinen beworfen, die Laternen zerſchlagen nen wohl ergehe und viel Hoffnung vorhanden ſei, von Langiewicz berichtet man bie ae 
avon Gros habe ihm verſichert, daß er ihm keine und anderer Unfug verübt. Zahlreiche Verhaftungen recht bald bezüglich jener Gefangenen noch erfreuli-ſaus Pleſchen: Seit einigen Tagen it age 5 
; 8 ein da 


Vorſchläge zu machen habe; aber ks war ein Kniff wurden vorgenommen. i itthei Ö rü { i i 
von ihm, daß er . Parlament den Zujag des = Die „Nordd. Ztg.“ meldet aus Oſtro wo: In a. Aa 1 ag pr en. ji 2 A Langie⸗ 
wg Sure Bei ee Cabinet der Tuilerieen der Nacht vom 29. Juni wurde an dem Grenzfluſſef Ueber die neuſten Vorgänge an der Gränze vonſbei einem besten de der beim 3 
5 ganz ereit, etwaige Vorſchläge des Lord Ruſ-Prosna eine . Patrouille mit Flintenſchüſſen Volhynien ſchreibt man der „Lemb. 3.“ aus Brody, gehalten und in der Kotuſch-Mühl it 65 2 
zugehen. n 8 wurden 40 Mann Verſtärkung requi⸗ 30. Juni: In den letzten Tagen haben die Aufſtändiſchen v. Taczanowski und einem weiten — — ue 
— * Inſurgenten durch einen Bayonneten- einen nicht erheblichen Zuwachs an Leuten, Waffen und menkunft gehabt habe. Amtlich er — 3858 
I Krakau, 7. Juli. ugr preußiſchen Gebiete vertrieben. Pferden erhalten und ſind wohl an Hundert Pferde noch nicht beſtätigt, und bei jener Area 


i Bei dem Beſuch Sr. k. Hoh. des Kronprinzen in in der Nähe von hier erſt neu beſchlagen worden f er 
; Se. 5 k. Apoſtoliſche Majeſtät der Kaiſer geruh. Poſen war der Erzbiſchof v. Przyluski nicht per⸗Franzoſen, allen und Hufe B44 verſtär⸗ 8 Meldung 2 Wirth⸗ 
en für die Abbrändler in Wisnicz 4000 fl. öſterr. ſönlich zur Begrüßung erſchienen. An ſeiner Stattifen fortwährend das Lager der Aufſtändiſchen, in Kaufmann Königsber en ee re 
Währ. huldreichſt zu ſpenden und zur Vertheilung begrüßte der Domherr Richter den Prinzen und esſwelches auch fremde Journale ihre Berichterſtatter dem wird das Gerücht anweſend geweſen ſein. Trotz 
eigens einen Flügel ⸗ Adjutanten dahin zu ſenden, eurſirt im Publikum eine dem Erzbiſchof nicht ebenſſenden. Die polniſche Bevölkerung ſorgt beſtens fürfnur fortwährend verbreisg einer gewiſſen Seite nicht 
welcher am 6. d. (heute) in Wisnicz eintreffen dürfte. günſtige Darftellung der Aufnahme, die die Entſchul-⸗ſihre Landsleute, welche in den Wäldern auf das ſache gläubig auf enommen. Ben auch als That⸗ 
digung des Erzbiſchos bei Sr. k. Hoh. gefunden. Commandowort warten. Was aber den Operationen Verbreitung ein überle tes Parte iſt ſeine 
— Jetzt geht hierüber der „Pos. 3.“ vom erzbiſchöflichen der Inſurgenten am meiſten hindernd entgegenfteht,, Aus. Poſen berichtet Bi 38 
Conſiſtorium eine Berichtigung zu. Der Erzbiſchoffiſt die Abneigung des Landvolkes, welches am beſten Maße die gegenwärtige J ie , 8. In welchem 
hat ſich Krankheits halber entſchuldigt, und der Kron- auf der Spur und ſchnell in Rotten beiſammen iſt, Polen 7 5 an ige Inſurrection im Congreß⸗ 
Oeſterreichiſche Monarchie. prinz ſein Bedauern darüber ausgeſprochen. wenn es einen Fang zu machen gilt und dies blos inſgeht unter Fr en — . — 
. f . Frankreich. uneigennütziger Weiſe, aus Abneigung gegen den vor zwei Jahren von Lüttich a We daß bereits 
Wien, 4. Juli. Paris, 2. Juli. Der Kaiſer kommt am 5. nach Aufſtand. So wurde geſtern ein Transport vonſſchäftstreibenden ein Waffendepot 3155 eden — 
Der „G. C.“ zufolge hat Se. Majeſtät aus An⸗ ene, — „it am 7. nach Vichy. Der ſpaniſche Waffen, Munition und Montourſtücken aufgegriffen haften Bedingungen angetragen wurde 8 20 Yin 5 
laß des Nothſtandes in Ungarn einen Betrag von range d Donnell, der hier angekommen iſt, wird und eingebracht, was gegenwärtig für die Inſurgen⸗ mann wies damals das Anerbieten zu id, i 98 
500,000 fl. aus dem Staatsſchaße zur Born Bas — . Ri, im Lager von Chalons empfangenten ein doppelt fühlbarer Verluſt fein dürfte. — Ei⸗ jener Zeit wenig Begehr nach Waffen wa indem zu 
öffentlicher Bauten für gemeinnützige Zwecke bewil⸗ in Deyel a der ruſſ chen Oefandtjchaft ſall beute ner heute eingegangenen Nachricht zufolge, joll eine] Die of Ztg.“ enthält eine Co ie des Schrei 
ligt. Ein Ankauf von Körnerfrüchten ſoll nicht ſtatt— tie taff e 3 angekommen ſein, worin Fürſt Gor⸗ Abtheilung Inſurgenten, worunter eine gut bewaff⸗ bens des ruſſiſchen Generals der Artilert A 25 
finden, ſondern vielmehr Sorge getragen werden, daß he w N er, da er die Ungeduld der Mächte nete Cavallerie-Abtheilung bei Podfamieh (Bezirk Ja- ſtanda an den Redacteur der „Illustration, journal 
Des- Getreibesufubt durch Private nach den nethlel⸗ 8 = egreife, nicht lange auf die Antwort Ruß⸗toscie) gegangen fein, um die Operationen in Volhy⸗universel“, in welchem der 3 die Beh ee 
denden Gegenden die möglichite Erleichterung ver- die De Ten laſſen werde. Man ſchließt daraus, daßſnien zu beginnen, wo jedoch bei 10.000 Ruſſen ſta- dieſes Journals, daß die Ruſſen dem gefan — . — 
ſchafft werde. — zum 13. oder 14. Juni in Parisſtionirt find. General Rzewuski hat das Commandoſv. Blankenheim, bevor ſie ihn töbieten "Arme 125 
Der Herr Marineminister Sreiherr v. Burgetiman bie ne An ‚eine günftige Antwort glaubtjniedergelegt und ſich über hier zu feiner Familie nad) Beine abſchnitten, als eine Lüge bezeichnet Junk ſei 
hat heute bereits einen Spaziergang gemacht und Rußland eshalb nicht, weil man vernimmt, daß Paris begeben. Seine Güter find eingezogen worden. nicht von kaiſerlichen Truppen gefangen genon — 
wird am Montag in ſeinem Bureau erſcheinen. er en auf den Waffenſtillſtand nicht eingehen Brody, 2. Juli. Und fo ift das blutige Drama, worden. In einem Gefechte gefallen at 5 von. ba 
Der k. k. Internuntius Freiherr v. Prokeſch⸗ſim Hotel Ns Abend findet ein „Sclaven » Diner“ welches vorgeftern Nachts nicht nur zu vieler Toll' Kugeln durchbohrt worden; er wurde von den 3 fürs 
Oſten iſt heute Früh nach Iſchl abgereiſt. die e e Louvre Statt. Die Süd ⸗ Amerikaner, kühnheit und Ueberſtürzung begonnen, heute zu Ende, genten ſelbſt in dem Flecken Brudzew beerdi Pa Zu 
Der franzöſiſche Leiser Herzog von Gram⸗ Di ig Poris anwejend, verfammeln ſich nämlich dert. und Nadziwiljow, weiches den Ruſſen für einen Me⸗ Zeugen für dieſe Behauptung, ſagt Gen Coftanda 
mont iſt heute von Karlsbad hier eingetroffen. ie „ und der kaiſerliche Prinz kommen nicht ment abgenommen war, wieder in ihren Händen. rufe ich alle jene Franzoſen auf welche in den Rei⸗ 
Wie man hört, hat Thiers feine Abreiſe zum mit dem Kaiſer nach Paris. Sie bleiben bis zum Man kann es an der Führung nicht genug tadeln, hen der Inſurgenten Theil an dieſem Kampfe era 
andern Mal verſchoben und bleibt noch 14 Tage 15. Juni in Fontainebleau. — Der Graf Bacciocchiſdaß den Leuten, die zum Angriff geführt wurden, men haben. Die Truppen, welche je k die Ju u 
— 9 hat heute die Ober - Intendantur ‚über die Theater keine Zeit gegeben und ſie ermüdet von einem tion in Polen bekämpfen, ſind biefelben; weice en 
Der öſterreichiſche General- Conſul in Hambur übernommen. Es handelt ſich natürlich nur um dieflangen und beſchwerlichen Marſche unter heftigemſdie Franzoſen in dem denkwürdigen Krimfeld 5 - * 
Baron Merk iſt bedenklich erkrankt , taiſerlichen Theater. Marſche zur Attacke geleitet wurden, für welche die kämpft haben. Jeder franzöſiſche Soldat der 15 * 
Der Fluchtverſuch eines in Olmütz internirten an Schweden. Ruſſen, die von dem bei Berlin (1 Stunde vonſſehen hat, würde Ihnen ſagen können daß die rufft 
Polen hatte, wie der „Mor.“ meldet, dieſer Tage 1 er. Gen.⸗Corr.“ aus Stockholm zuge Brody) aufgeſchlagenen Lager und deſſen unzweifel⸗ ſchen Truppen beſtändig die eifrigfte Sorgfalt für die 
einen tragi⸗komiſch mißiu ngenen 5 —.— Als nä 5. 5 henden Mittheilung entnehmen wir, daß die ſchwe- hafter Beſtimmung Kenntniß gehabt haben mochten, Verwundeten, welche vom Feinde auf dem Schlacht⸗ 
lich 4 Polen dieſer Tage nach 9 Uhr Bea di ſche Regierung anfänglich zweifelhaft zu fein ſchien, ſehr gut vorbereitet und in den Häuſern vertheit wa⸗ſfelde zurückgelaſſen wurden, bewieſen haben. An die 
einem Wachmanne geleitet, dem Katharinenthore zu— ob fie gegen die von ihrem verunglückten Unterneh⸗ ren, aus denen fie auf die anſtürmenden Inſurgen⸗Braven von Sebaſtopol verweiſe ich im vollen Ver⸗ 
ſchritten, um ſich in das ihnen zur Wohnun; 5 men nach Ootbland zurückgekehrte volniſche Expeditionſten ſchoſſen. Während die von Horodyski comman- trauen diejenigen Perſonen in Frankreich, die den bar⸗ 
Fort zu begeben, ſprang einer derſelben 5 energiſche Maßregeln vorkehren oder aber fie entkom⸗ dirte Abtheilung in und um Radziwillow focht, ſchlugſbariſchen Beſchuldigungen, welche man jegen die kai⸗ 
in die nahe Blaſinsgaſſe F laſſen ſollte. Da nun, als die Regierung ſich fürſſich Wysocki mit feiner Reiterſchaar bei Poczajow derſſerlichen Truppen geſchleudert hat, Glauben beimeſſen 
daß er von hier aus der Feſtung und dann ku zwangsweiſe Einſchiffung entſchied und in diejem/llebermadht erliegend und überall weichend. Der um. Am 22. v. M. wurde, wie man der Ditfee- tg. 
Weges nach Warſchau gelangen werde Der Wach⸗ Sinne dem Gouverneur Gyllenwam zu Gothland ge-ſſtand, daß viele junge Leute, die kaum dem Knaben⸗-ſchreibt, der Geiſtliche Adäm Falkowski in der Kreis⸗ 
mann in der Beſorguiß, daß, wenn er den einen ver. meſſene Inſtructionen erteilte, die Führer der Erpe- alter entwachſen und das Waffenhandwerk weder ge- ſtadt Lida in Litthauen erſchoſſen. In dem kriegs⸗ 
folgen würde, ihm leicht auch die anderen Polen ji! dition 4 und a or — — bi "rg ui 11 des Corps gerichtlichen Todesurtheil war ihm Schuld Pier 
=; wichen Könnten, blieb bei den Iepteren. Dafür uber ſchlog die Neyierung DI Toforkige einfache Veröffent- überttat, daß viele euergemehre durch den Nbg Mantfet uf Der amel ein polnifces 
nahmen einige Civiliften, die Zeugen dieſer Scene die 5 2 es Actenftücke Sie e nee 5 W ee durch den Regen Manifeſt aufrühreriſchen Inhaltes vorgeleſen und die 
waren, die Verfolgung, die auch mit dem beſten Er⸗ daß Dies nf sürde, die öffentliche Meinun für te 15 y daß die Ruſſen in allen Stücken gut un) Bauern zum Aufſtande aufgewiegelt babe. . 
folge vor ſich ging, denn jene Gaſſe iſt eine Sadzaffe em hun Sage würde, die ofentliche ig fürfterrichtet geweſen und ſich ſowohl auf einen Zuzug, Aus Wilna, 27. Juni, bringt der ruſſiſche 
18 i h | gefaßten Entſchluß zu ſtimmen und ſo⸗ als auf die Bauern verlaſſen konnten, die ſich ſchlag-„Invalide“ folgendes! ei ilitäriſch 
| a Naß Mean le den gönn 9 gar etwaigen Interpellationen im Reichstag die Spitze fertig in der Abſicht aufſtellten, die e e on en bai le rl h 
Täufhung bald inne ward, zur t 1 e abzubrechen. In der That billigen faſt alle ſchwedi- Gefallenen zu entkleiden und nach Schakalenweiſe Danilon hatte an der Spitze von zwei Compagnien 
allein weder Zureden noch Nöthigun fruchtete; 225 ſchen Blätter das Verfahren der Regierung, nament- Beute zu machen, der Umſtand ferner, daß der An- des Garde Scharfſchützen Bataillons Sr. Majeſtät 
Pele warf ſich zur Erde wand f 0 . üthend 1018 i lich das polenfreundliche „Aftonblad“. Als in derſhang, den die Inſurgenten jenſeits der Gränze habenſund zwei Compagnien des eſthländiſchen Regiments 
rämpfen und hie für die Mährer keineswegs ſchmei⸗ Nacht vor der Einſchiffung der Gouverneur Gyllewam möchten, keine Zeit gebabt, ſich anzuschließen und eslam 22. Juni in der Umgegend von Popelaup in 
chelhafte Titulaturen aus Als 4 kb 85 0 kei die Polen entwaffnen ließ, fand man nur 28 Revol⸗ überhaupt an einem einheitlichen Zuſammenwirkenſeinem Walde des Gutes Draginy ein ſehr beträchtli⸗ 
12 Minuten ſeinem Grimme auf Tolde Weiſe Luft ver und einige Säbel in ihrem Beſitze. der verſchiedenen Corps und Mittel fehlte, hat dieſches Inſurgentencorps entdeckt und ſelbes mehrmals er⸗ 
gemacht hatte, erhob er ſich von der Erde, macht un rer talien. Re Kataſtrophe herbeigeführt, die wir des vielen vergoſ⸗folglos angegriffen jo daß er ſich endlich zurückziehen 
Din Umſtehenden eine keinezwegs Ho Ga bers Einige theils in ailand, theils in Berga moſſenen Blutes, des vielen früh gebrochenen Lebens mußte. Secondecapitän Neidhardt, Capitän Neleafſef 
rathende Geberde und — fol 2 r. Mitbrüdern domicilirenden Damen, welche ſchon wiederholt ſich halber aufrichtig beklagen. Daß ein Theil der Auf- und Unterlieutenant Veſtziptius nebſt 23. Soldaten 
freiwillig in das Fort nad N als entſchiedene Italianiſſime bethätigt, faßten, wieſſtändiſchen, Jene die Muth und nicht blos ein Hau⸗ſſind getödtet, Capitän Roſenbach, Lieutenant Gogel 
f : man der „Gen.⸗Corr.“ ſchreibt, den Entſchluß, ſichſbayonet mitbrachten, tapfer kämpfte, beweiſt die Zahl] Unterlieutnant Dangas, Fähnrich Stachowitſch ir 
Deutſchland. nach Warſchau und wenn es nothwendig ſein ſollte, der gefallenen und verwundeten Ruſſen. Von den 46 Soldaten vom Scharſſchn hen Bataillon Sr. Ma⸗ 
Nach der K..“ wird der König von Preu⸗ auch nach St. Petersburg zu begeben, um dort möge Aufſtändiſchen zählten wir hier ungefähr 70 Ver-|jeftät verwundet. Es find Maßregel ergriffen worden 
Ben am 18. Juli von Karlsbad nach Gaſtein geben. licher Weiſe die Freilaſſung der auf dem polniſchen wundete und 260 Gefangene. Von den Erſtern iſtſum die Bande zu vernichten. 1 
Das Befinden des Königs iſt erfreulich. Herr v. Bis- Inſurrectionsfelde an der Seite des gefallenen Nulloſ bereits einer (Offizier) ſeinen Wunden erlegen und In Warſch au, ſchreibt man der „Schleſ. Ztg.“ 
marck hat Karlsbad verlaſſen. gefangen genommenen und ſeitdem einem ungewiſſen wird Morgen begraben. Im angrenzenden Waldeſvom 2. d, iſt ein neuer Kaf ſendefect das Tas 
Der preußiſche Oberhof⸗ ud Hausmarſchall Graf Schickſal entgegenſehenden Italiener zu erbitten. Dieſhaben die Inſurgenten einen Spion, bei dem ſich com- gesgeſpräch. Der Kaſſter der hieſigen Oberpoſtamts⸗ 
Pückler iſt nach Gaſtein abgereiſt, um dort das beabſichtigte Reiſe unterblieb jedoch ganz, denn in⸗promittirende Brieftaſchen fanden, erſchoſſen. Kaſſe hat ſich unſichtbar gemacht und mit ihm der 
Schloͤßchen · für die am 20. d. erfolgende Ankunft deſſen hatte der gleich nach der Kataſtrophe nach Pe-], Brody, 3. Juli. Der Kampf in unſerer Nähe Kaſſenbeſtand von 45,000 Rubel. Dies wurde heute 
des Königs einzurichten. teisburg geeilte Bruder des Einen der Gefangenen, iſt noch nicht beendet, wie es im erſten Momente denſbemerkt, als der Kaſſier nicht ins Bureau kam. An 


Anſchein hatte, und das Corps, welches vernichtet der Stelle des Geldes fand man einen Zettel, eigen⸗ 
— L—Dö H—— —— ͥͤbĩä——— ——— — 


ſchien, iſt blos zerſtreut. Es unterliegt kaum einemſhändig vom Kaſſier geſchrieben, worin er erklaͤrt 

ie eines G. b i die unterbrochene Acti dem ei f Befehls d i PARKER, 
Zuſage eines Geſchenkes von 50, . im näch- haben, d inen Sitz unter den vierzi ' 185 Zweifel, daß e Action auf dem einen daß er zufolge erhaltenen Be er Nationalregierun 
en Sr in Monaraten 3 3 es —.— aß ſie einen Sitz 5 vierzig Unſterblichen ein oder dem andern Puncte Volhyniens demnächſt wie⸗ den Kaſſenbeſtand von 45,000 Rubel an die — 
lange am Leben bleibt und falls die Summe durch andere Gaben . (orbeeren und fein Barth, Nicht weniger als 4 der ausbrechen werde. Auch war nicht die ganze ſkaſſe abgeliefert habe. Er bemerkt dabei, daß ihm die 
auf ea fl. 1 Auf welche der Gründer des Juſtituts Dichter hatten ſich dieſes Jahr un den Preis beworben, welchen Maſſe von Aufſtändiſchen engagirt, indem Wysocki Fortſchaffung des Geldes ungeachtet der zahlreichen 
und jetzige Ghrei eiherr v» Auffeß für feine demſelden — belgiſche Regierung alljährlich für das beſte Tertbuch zu der ſelbſt, dem das Pferd unterm Leib geſchoſſen und er Bewachung des Poſtamtes ganz nach Wunſch gelungen 


1851 auf 10 Jahre überlaſſenen Sammlu Preis» Compofition des Conſervatoriums ausſchteibt. Der: er } 2 a 5 
Der franzöſiſche Geſandte am ——— Hofe, gekrönte Sänger, wie die Preisrichter bei Eröffnung 8 ſelbſt am Fuße verwundet wurde, anderweitig be-ſei. Er ſelbſt iſt ſpurlos verſchwunden. — An der 


70 Agen A a m Mice Ben bei Stuttgart = 5 r Tertianer des Gymma⸗ ae ee ah ee nn f e e e e ber Wen Gerücht, der Kaiſer 

. Er ; trömung ergriffen 6 lou. „ rten erfolgte. eſtern verbreitete ſichſhabe die Pro Weſtmächt tändig ans 

%% . . 
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N erloren g entriß. iſſenſchaftliche Reiſen in baren Gegenden unter itehe und in der Nähe des Ortes neuerdings gekämpft General Graf Berg bereits auf der geſtrigen Seſſion 


Hamburg vom 8. Juni wird berichtet: „In der nommen, hat eine Nachfolgerin in der franzöſiſchen Schriftſtellerin 5 neus Gr i 
Serge doe Menagerie murne gefern einer Dr ihr qchrenben Midame Lefebre gefunden, mec Gpypten unn Ale Bereie werde. Das Anlangen vieler Flüchtigen, mit ihrerſdes Apminifttationsratheg die Oberleitung der Civil⸗ 
Elephanten, welcher au einer unheilbaren Krankheut litt, vermittelst und jetzt Norwegen und die europäiſchen Küften des nördlichen Habe beſtärkte dieſes mit Bligesichnelle allgemein ſund Militärverwaltung übernommen haben ſoll. Der 

2 Donnerſtag nach dem Aus⸗ 


eines Speeres mit vieler Anſtrengung getödtet, nachdem man zu- Eismeeres besucht brei ü Ve zn 5 ür ; 
ven er ; besucht verbreitete Gerücht. Der Verkehr n⸗ N oßfürſt Con 

vor keene veſſo d dane, ihn dug Gyanfali, mit Baufäure] ', (Gin ligerariſc e Guriofum) dn Manche ſter iſſhingegen iſt a gelähmt a e A e a 5 Machthaber hier bleib 

und ſchließlich mit Strychnin zu vergiften. Bei der Section ent⸗ eine literariſche Merkwürdigkeit erſchienen, eine Predigt, welche nur] 7, die Tel 9 eee ſich Niema Kr, erg als Machth h . en. 

deckte man an der Leber Wlafen, in denen eine Menge etwa fin⸗ aus einſilbigen Wörtern befteht. Der Verfaſſer derſelben will da- hin, die Telegraphenleitung iſt zerſtört und der Poſt⸗ Sein erſter Befehl ſoll das Trauerver ot ſein. (Be⸗ 

erlanger röthlicher Würmer, in der Form den Blutegeln ähnlich, durch beweisen, daß es feiner langen Worte bedürfe, um dem lauf hat vollſtändig zwiſchen Rußland und hier auf⸗kanntlich iſt das Project einer Abreiſe des Großfürſten 


befanden. b Volke die größten Wahrheiten zu vermitteln und allerdings hat er ört. 2 } 9 { 
ch d T %o5ä) Dre WRkS. bieet Ener Kr renpeernig aut erreige 96 0 e a Ba zu Stunde - 7 — ein Paar Ta eee Die 
burtstag Louis Napoleon's wird durch Aufſtellung einer neuen) Im engliſchen Unterhauſe gab neulich Cochrane intereſ⸗ nahme der u henen Feindſeligkeiten, un adt Lodz, mit meiſten utſcher und jüdiſcher 


Statue Napoleon's I, auf der Spitze der Vendemefäule gefeieriſſante Details über die Koften, welche der Haushalt des groß in dieſem Momente, flüchten auch ruſſiſche Beamte Bevölkerung, ſoll ſoeben von der Regierung 1500 
werden. Die neue Statue trägt nicht den traditionellen Ueber⸗ herrlichen Serails in Conſtantinopel monatlich macht. Die aus Radziwillow hieher, wo ſich die dortigen Solda⸗ Stück Gewehre erhalten haben, um eine Sicherheits⸗ 
rock und den kleinen Hut, fondern römifches Koſtüm. Sof Küche koſtet 24,000 Pfd. St., die 36 Damen des Serails 70,000 ten i ren Zügelloſigkeiten überlaſſen haben. — Der wache zu bilden. (Auch dies Gerücht iſt nach den letzten 


wirkt das Studium der Werke Cäſar's vom Neffen auf den On- fd. St., die 1780 Kammerfrauen 18,000 Pfd. St., die 2000 f; 2 . 8 j : : f 5 
kel zurück. f Diener und Thürſteher an den Frauengemächern 15,000 Pfd. St., hier einen Wunden erlegene Ingenieur-Capitän Sta⸗ directen Nachrichten, ſchreibt die „Schl. 3.“ aus Lodz, 
»In Paris wird das Erſcheinen einer Brochüre von Ges|die Promenaden⸗Begleiter der Seraildamen 7000 Pfd. St., die nislaus v. Gliszyüski iſt ſoeben unter Theilnahmeſunwahrſchei lich). — Geſtern iſt hier die Nachricht 


orges Sand angezeigt, in welcher die berühmte Schriflſtellerin Penſtonen der aus dem Serail ausgeſchiedenen Damen 80,000 [der geſammten Bevölkerung ſolenn zur Erde be ingegangen, daß das 9) i itärſpi i e⸗ 
für ihr Geſchlecht das Recht, in die Akademie aufgenommen zu win St. Die Geſammtkoſten betragen alſo 214,000 Pfd. St. 8 — Es geht das . 2 2 der es Be iſt. Es Neat a 2650 % neh 
3 . e > Be er ca. 1.430,00 Thir. f zwiſchen den Rufſen und den Aufſtändiſchen, welche demſelben, die Staatseigenthum waren. — Es find 

8 „ 0 3 geſtern Nachts glücklich an mehreren Punkten die Biographieen oder eigentlich Nekrologe über Abicht 


dur Prüfung für die Erlangung des Baccalaureats zugelaſſen und Zn e 5 5 2 
das Georges Sand anbetrift, jo würde Niemand ewas dagegen f Gränze überſchritten, bereits begonnen. Man kannſund Bolſcza erſchienen. Man erzählt ſich hier, daß in 


— 


an die Civilverwaltung des Königreichs mit verſchie-Creditauſtalt mit dieſer 43.860 fl. gewinnt. — Die Gewinner der 
denen Ernennungen, Verſetzungen u. ſ. w. Bei der 
Warſchauer Polizei werden mehrere Perſonalverände⸗ 
rungen gemeldet, jedoch noch keine Ernennungen von 


ruſſiſchen Offi ieren an Stelle der bisherigen Admi⸗ — Hirſe 2.15 — Buchweizen 2.12} -— Kufurug er Erdäpfel zahl der Verwundeten und Gefallenen rechnet man gliedern zur Entſcheidung über die Union berufen. 
nittentweommiffäre der Stadtbezirke. — Zum Präſi⸗ = + ge Peg —— ae 7.25 — Futterklee auf 200 Mann. er Bolontair-Adjutant Jordans onſtantinopel, 3. Juli. Der von der europät- 


denten der Kreisſtadt Kaliſch iſt der frühere Beigeord⸗ 
nete des dortigen Kreisvorſtehers, Felix Koldoweli 
ernannt. Auch die Ernennung des ehemaligen Bür⸗ 


* 


ermeiſters he a ans, zum Prä-|) 
identen der Fabrikſtadt Lodz wird endlich publicirt. (89, 28 f., preuß. Thaler (zu 1 fl. 57 kr. öſterreichi 
Derſelbe hat ſchon ſeit einigen Monaten ſeinen Posten Wahr. aufer ate) won 718 Ahle weißer von e de Kugelwunde in der Bruſt 
angetreten, von dem der frühere Präſident Hr. Trä⸗ 
ger, der von einem niederen Polizeipoſten allmähli 
zu dieſer Oberbürgermeifteoftelle aufgeftiegen war bald 
nach Anfang des Aufſtandes zurücktrat. 

1 — 

Aus Athen wird über Trieſt unterm 4. Juli 
gemeldet: Der Miſſionsbericht von Zaimis, ce 
und Grivas iſt in der griechiſchen Nationalverſamm⸗ 
lung zünftig aufgenommen worden; auch die Procla- 
mation Giorgios J., der im September erwartet wird 
und von dem man ſofortige Annahme der griechiſchen 
Religion erwartet. Dennoch herrſcht Uneinigkeit im 
Ministerium und wurden Delianis und Bozaris hef- 
tig angegriffen. Am 30. Juni und 1. Juli fanden Mi⸗ 
litärunruhen in Athen ſtatt; Zuſammenſtoß zwiſchen 
verſchiedenen Truppentheilen; mehrere Todte und Ver⸗ 
wundete. Kriegsminiſter Bozaris trat ab und der 
Präſident der National⸗Verſammlung hat die Exe⸗ 
eutive an ſich genommen, während Oberſt Koronäos [G. 81.65 W. Gali. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 194.50 
den Oberbefehl übernahm. — Prinz Napoleon und u 
Prinzeſſin Clotilde befanden ſich am 1. Juli noch im 
Pyräus auf ihrer Yacht. 

Amerika. 


Der eigentliche Name des in den letzten 7 
v3 


goldenten über die Kataſtrophe 
6. welchen ſich ergibt, daß die Affaire bei Miechow ſichſeine Stellung zwiſchen Lee, Waſhington und Balti⸗ 


x Krakauer Cours am 4. Juli. Neue au 1 5 

Agio fl. p. 107 langt, fl. p. 106 lt. 1 fü N — 

nalen für 100 f ehen wah 5 bon 30 vert, 390 bez. — führung . Dr... derart geweſen war, daß 
: W ER Preuß. Courant für 150 fl. öftere. W. Thaler 903 verl., u. * vorne ſtehenden Schützen von den Kugeln derſelben 

General Ortega iſt, wie die „France“ beftinmt)— Neues Silber für 100 f. öferr. Währ. 109) vegtaveltend erz getroffen und viele verwundet wurden. a 

ver wirklich entkommen. Wohin er ſich gewen⸗ Ruſſiſche Imperials fl. 9.10 verl., fl. 8.96 bez. — Nap 


10 perl. | 5.3 
bet, bat man noch nicht mit Gewißheit in Erfahrung vr, nad her „ Bollwicht bert Nat But 1 f. 832 vel, Brody 1000 fl. zu Sun 


a verl., 5.24 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.32 verl, it i 
bringen konnen. 5.24 bez. it Polnische Yranbkeick nebf lauf. Coup. fl. p. 99 Den „N. N.“ wird folgendes Privat⸗Telegrammſmit der letzten Ueberlandpoſt in Trieſt folgende De⸗ 
Neueren Berichten aus Haiti iſt der Auflöſung mitgetheilt: Thorn 3. Juli. Die polniſchen Eiſen⸗ 


verl., 994 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. 
der Kammern der Belagerungszuſtand nicht gefolgt. Wahr 753 verl., 41. bez. — Gal, rer n, bahnbeamten verlaſſen ihren Dienſt; Bureaubeamte 


ö — Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
** — ˙ FR u Ser d e ve, En e Carl den durch Unterofficiere erf bt 5 d 9 tersb 
ae x Jahre 1854 fl. öſt. Waͤhr. 811 ver, S0 5 . etzt. on der Petersbur⸗ 
Local E und Provinzial⸗ Nachrichten. Ludwigs Bahn, ohne deve voll eingezahlt fl. öſter Währ. 

Krakan, den 6. Juli. 1973 verl., 1953 bezahlt. 


* Wie der „Gzas“ meldet, iſt General Krus zewski, der feit 
deu 6. April d. J. auf dem hieſigen Gaftell in kriegsgerichtli 0 
Uuterſuchung geſtanden und am 25. v. M. dem Landenge 


übergeben wurde, am 2. d. (wie wir erfah en Cauti jeſtät mi s i 
auf — Fuß geſtellt; Herr Dworski, lh fer dier Monaten Der von Sr. Majeſtät mit der Vertheilung der 


auf dem Caſtell wegen Falſchwerbung in Unterfuchun a. h. Gnadenſpende an die durch den Brand am 3. d. 
—— Mangels an Beweiſen fteigelaſſen; 25 9 N Kt ae 555 Bewohner von Wisnicz beauftragte Flü- 
Gut — — er Krakau) Herr Darowski auf ſeinem geladjutant Major von Latour iſt heute Vormittag 
f 3 hier eingetroffen und wird ſich morgen Früh nach 
i- Wiſchnitſch begeben. 

i Am Bahnhof jind geſtern Nachmittags 3 Zuzüg⸗ 
2717 ih uud bei der e Tage im 
2 orgenommenen ü E 
eingebracht worden iger 


Neueſte Nachrichten. 


Miniſter der verſtorbenen Königin, entwarfen eine 
neue Conſtitution, bemächtigten ſich der Miniſter Ra⸗ 


Bei Schluß des Blattes iſt uns nachſtehendes Te⸗ 
legramm zugekommen: 


Zabno und Radomysl über die öſterreichiſche er 

in das Königreich Polen übergetreten. Nähere Details Durchſchnitts⸗Cours in österr. Währung 

fehlen. Vom 4. Juli. . 
Effecten. 5 pCt. Metalliques 76.70 — 5 pCt. National 

6 Anlehen 81.85. — Bankactien 798. — Creditactien 191.20. — 60ger 

- Anlehensloſe 99.55. 

zur Öffentlichen Schlußverhaudlung: Heute am 6. die Auflagen k We el. Silber 119.65, — London 110.75. — K. k. 

2 — der Kammer der Abgeordneten wurden nach einer Dukaten 5.28 5 

ran, odarezyk, e iewi ö. ; ; = sche n ee 

hie öl er De a (Be di ſeine Abtheilung aus dem Grunde entlaſſen, weilſſehr umfaſſenden Debatte über den den Handelsver⸗ Wermtwerlicher Nedacbenr: Dr. U. Bocger 


Michniak nebft vielen Genoſſen und Theilnehmern (Raubmord), am ot 945 ö 
Verzeichniß der Angekommenen un gereiſten 


7. d. die Auflagen gegen Valentin und Stanisl. Krupa (schwere 
vom 4. Juli. 


tim fen und die Ausſchußfaſ⸗ 

gegen 18 Stimmen verworf ſchußfaſ Kasstomuen. iu: a malt 4 
vor, 2557 2 113 i er: Ladislau f. Ostrorög, aus Polen, 
ſtin billigt, mit derſelben Majorität Angenommen. Fortan Lal han Goͤrka; Eduard Bine aus Polen; Syl⸗ 

arſchau, 4. Juli. (T. d. „S.⸗J.“) Der Groß⸗ e nee ans Polen. N 

ere iſt find: . 
Die Heeren Gutsbeſitzer: Julian Fürſt Giedroyc, nach Wien; 
Joſeph Gf. Ledochowski, nach Warſchau; Euſtachius Kotarlinefi, 
nach Galizien; Johann Dobrzyüski, nach Galizien; Stanislaus 

Ben nach Balice; Eduard Gloß, Bevollmäctigter nach 

olen. 


* Zu Ende des vorigen Monats find, wie „Gaz. nar.“ berich⸗ 
„Gonicc“ 10 Waͤ⸗ 


waltungeratkes der galizischen Karl Ludwig» Bahn Fürst Leo) qm Aus Privat⸗Mittheilungen entnimmt man, daßlfürſt hat die in mehreren Gefechten zu Gefangenen ge⸗ 
in end durch Bee. mee ee * = 
iu London gelungen, eine Geſe gliſcher Capitaliſten zu 5 N 
Stande zu dingen, weiche ſic unter era dener entipreihen- paſſirte und am ſelben Tage weiter in das Innere Sibirien begnadigt. Der erſte Transport diefer Der 


vom 5. Juli. 
Angekommen ſind: 33 ’ 
Die Herren Gutsbefiger: Michael Graf Stadnicki, von Wien; 
Alois Tatarkowski, nach Laszki; Johann Rucki, aus Polen. i 
Abgereiſt ſind: i 25 
Die Herren Gutsbeſttzer: Ladislaus Gf. Wopzidi, nach Po en 
Peter . nach 5 Joſeph Kolasinsfi, nach Gali⸗ 


ernowi owina y g 
dieſem Behufe 83 genommene ſtaatliche Zinſengarantie 
dil reckt ſich auf eine geringere Bauſumme als jene if, für welche 
* Garantie der ehemaligen oſtgaliziſchen Eiſenbahngeſellſchaft 
ee im Jahre 1857 concefionsmäßig zugeſichert war. Die 


übri 5 i 0 a 2 0 
bahn n g find mit jenen der meiſten öſterreichiſchen 


8 im Sparka 
Mal dieſes Jahre der galiziſchen Spar aliziſchen i m 
S 5 war der Stand der Einlagen der galtz von einer öſterreichiſ i 0 a Lord Palmerſton zu den Ab⸗ 
— iin Leuberg ze 0.77 k. Im Laufe bes Mo Infanterie. öſterreichiſchen Patrouille des k. k. rg ſtehen, d d 


wurd teien 93.356 fl. 1. rie a mul igel 5 

l e Enn 524 — — 29534 fl. 21 age ee Abtheilung hat die öſterreichiſche Patrouille 
5 agen hab im 13,821 fl. r. u ‚ fie 
nach Zuſchlag der ; en ſich daher um 13, f it, ſie 
um Seng eh For Semeſter nicht beho arf in die 


mehrt 81 kr. um 77,433 fl. 74 kr. ver Patrouille, 5 
dein in betrugen am 30. Juni 3.4 30,905 fl. 51 kr. o W. Inſurgente Mann ſtark, gab dennoch Feuer auf die 


thei Miechow verfolgen dieſe zwei aufſtlndiſchen Ab⸗ 
eilungen. Wie man vernommen, ſoll die am 3. bei 
zien; Anton Smialkowski, nach Wien. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang i er 

von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 30 Min. An 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg — 4 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormiting z m — 
und bis Granica (über Nacht) 3 Uhr 30 4. ge 40 Min. 
nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. Borm,, 2 
Abends; — nach Wieliezka 11 uhr uh, 8 Uhr 30 Wi: 

von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min. Früh, 0 
nuten Abends. ittags. 

on nach Krakau 11 uhr Vorm, 

9 uach Kratau 5 Uhr 20 Nin Abende und ö uh. 


10 Min. Morgens. uf t 
i 4 1 14 Min. Früh, 7 uhr 45 Min. 
in Krakau N on Breslau 9 uhr 45 min. Fuß, 5 ur 27 
8 von Warſchau 9 Uhr 45 Min. in 
Min. u über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minut. 
Abends; — von dem berg 6 uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 
— Ain Nachm.— von Wieliezka 6 Uhr 20 Min. Abends. — 
in Lemberg ven Krakau 8 Uhr 22 Min. Früh, 9 Uhr 40 Wi, 
1 nuten A ends. 


Paris, 5. Juli. Der „Moniteur“ enthält Auf⸗ 
klä über den Beſuch Roebucks und Lind⸗ 
Tuff und ue and auf Alec nung vericiebener Pareien ub prengen ließ, ihre Deckung 5 den Kalſer 9 Schelte wegen der Aner⸗ 
des amerikaniſchen Südens in London 
den Frieden wiederherſtellen zu ſehen, da aber er 

0 


e. wird, daß, wenn England glaubt, eine Aner⸗ 
chſkennung des Südens werde dem Kriege ein Ziel 


Hanel und Bärfen-achrichten. 


— — 


Amtsblatt 


N. 2447. Kundmachung. (479. 2-3) 

Zur Ueberlaſſung des im Innern der Hauptſtadt Kra⸗ 
kau in der Theatergaſſe sub Nr. 232 gelegenen Theaters, 
womit die Berechtigung polniſche und deutſche Theatervor⸗ 
ſtellungen zu geben, die Nutznießung des Redoutenſaales, 
und eine freie Wohnung für den Theaterdirector verbunden 
iſt, an einen ſoliden und verläßlichen Theaterunternehmer 
auf die Dauer von drei, eventuell auch von ſechs Jahren 
d. i. vom 1. October 1863 bis dahin 1866 oder even⸗ 
tuell 1869 wird hiemit der Concurs bis 20. Juli 1863 
ausgeſchrieben. 

Die weſentlichſten Bedingungen dieſer Unternehmung 
ſind nachſtehende: 

Der Unternehmer iſt verpflichtet, während der 7 Mo— 
nate der Winter⸗Saiſon an drei Abenden in jeder Woche 
polniſche Theatervorſtellungen zu geben, und die hievon in 
der Woche erübrigenden Tage einer ſich etwa meldenden 
deutſchen Theaterunternehmung offen zu laſſen. 


Sollte ſich keine deutſche Unternehmung melden, ſo iſt das b. 
es dem polniſchen Unternehmer erlaubt, auch über die oben zu 


bedungene Anzahl von Abenden hinaus ſpielen zu laſſen. 
Der Unternehmer iſt verpflichtet eine gute, allen billi⸗ 
gen real entſprechende Geſellſchaft und ein ange 
meſſenes Repertoir von Luſtſpielen, Dramen, Operetten, 
x. x. und ein gutes Theaterorcheſter zu unterhalten, ſomit 
für die Aequiſttion talentvoller Künſtler, welche dem Publi⸗ 


eum gefallen, dann dramatiſcher Werke guten Geſchmacks, 


die den Anforderungen der Zeit und des Ortes angemeſs⸗ 
ſene Sorge zu tragen. 

Der Unternehmer wird zwar von jedem Miethzinſe be⸗ 
freit, jedoch verpflichtet fein, alle nothwendigen Reparatu- 
ren im Innern des Theaters, 


Bühnenpodiums, welche dem k. k. Aerar obliegen, allein 
auf eigene Koſten zu beſorgen, ſomit alle Reparaturen 
an den Tapeten im Zuſchauerraum, an den Einrichtungs- 
ſtücken, der Logen und des Parterres, am Kronleuchter 
und den Gas⸗Candelabern, an den zum fundus instrue— 
tus des Theatergebäudes gehörenden werthvollen Decora- 
tionen, Courtinen, Couliſſen, Flugwerken und Maſchinerien 
z. N., deren Benützung dem Unternehmer unentgeltlich über- 
laſſen wird. 

Zur Sicherſtellung der Vertragsverbindlichkeiten 
des Theater⸗Inventars wird der Unternehmer gleich na 
der Annahme ſeiner Offerte eine Caution im Betrage von Ein- 
tauſend Gulden öſt. W. entweder im Baren oder in nach dem 
Boͤrſencurſe des Erlagstages zu berechnenden Obligationen 
oder auch polniſchen Pfandbriefen bei der Krakauer k. k. 
Landeshauptcaſſa zu erlegen haben. 

Die weiteren ſpeciellen Bedingniſſe können in den ge⸗ 


wöhnlichen Amtsſtunden in der hierortigen Präſidial-Kanzlei das h. Handelsminiſterium das dem Joſef 


eingeſehen werden. 


Jene Unternehmer, welche ſich um die Ueberlaſſung des waſſer, genannt „‚Melanion“ i : 
Krakauer Theaters zu bewerben geſonnen find, haben ihre, theilte ausſchließende Privilegium auf die 
mit einem im Verhältniſſe zu dem oberwähnten Caution zweiten Jahres verlängert. 


en (fallenden 10percentigen Vadium belegten verſiegelten 
Offerten in dem Eingangserwähnten Termine bis 20ten 
Juli 1863 an das k. k. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präſi⸗ 
dium in Krakau zu überſenden, und gleichzeitig ihre Fähig⸗ 
keiten zur Leitung eines Theaters, ihre Vermögensverhält⸗ 
niſſe, ihre Moralität und Unbeſcholtenheit durch glaubwür⸗ 
dige Zeugniſſe nachzuweiſen. 8 

Vom Präſidium der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 

Krakau, am 26. Juni 1863. 


Obwieszetzenie. 

Do objęcia teatru wewngtrz miasta Krakowa 
przy uliey teatralnéf Nr. 232 polozonego, 7 ktörym 
upowäznienie do przedstawien teätralnych polskich 
i niemieckich, uzytkowanie sali redutowéj i wolne 
pomieszkanie dla Dyrektora teatru polaczone sa, 
przez jakiego godnego i pewnego przedsiębioreę 
na lat 3 lub tez na lat 6. t. j. od 1 Pazdziernika 
1863 do 1 Pazdziernika 1866 lub do 1 Pazd.ier- 
nika 1869, oglasza sie konkurs do 20 Lipca 1863. 

Yarupki tego2 przedsigbiorstwa sq nastepujäce: 
ch Pızedsigbiorca, ‚obowigzuje sie W przeciggu 7 


miesigcy zimowych przez trzy wieezory tygodnio-) 


wo polskie teatralne przedstawienia dawaé, zas 
reszta dui w tygodniu zgläszajgcemu sie teatral- 
nemu. przedsiebiorstwu niemieckiemu do rozporzg- 
dzenia: pozostawié. Gdyby za$ Zadne niemieckie 
przedsiebiorstwo niezglaszalo sie, natenezas wolno 


jest teatralnemu przedsiebiorstwu polskiemu i wizu dem edlen und gemeinnützigen Zwecke gewidmet, daß prac udzial & ciggnienju, maja podaé swe odnosne Paris, für 100 Fraues 4% 


wieczorach dla teatralnego niemieckiego przedsie- 
biorstwa pozostawionych, polskie przedstawienia 
teatralne dawac. 

Przedsiebiorea obowiazany jest, dobre, z3da- 
niom stuszuym odpowiedne towarzystwo, odpowie- 
dny_wybör_w przedstawieniach komedyj, oper i 
dramatow etc. i dobra orchestre utrzymywad, — 
przeto o utalentowanych, publieznosé zadawalnia- 
jacych aktorow teatralnych, o wyborne dziela dra- 
matyczne, stösowne do czasu i miejscowosci sie 
postaraé. 

Przedsiebioreg uwalnia sig od placenia ezyuszu 
najmu, a zarazem sie go obowiäzuje, azeby wszyst- 
kie potrzebne reparacye wewngtrz teatru, 2 wy- 
jatkiem reparacyi murow, dachu, schodöw i podlogi 
widowiska (miejsce sceny) ktöre do c. k. skarbu 
nalezg, sam wlasnemi kosztami uskuteezniät. 

Naleza zatém do niego wszystkie reparacye 
tapet w-lokalu dla publicznosci przeznaczonym, 
reparacye mebli, Io2 i parteru, $wiecznika i kande- 
labrow gazowych, jakotéz wszyStkich, jako „fundus 
instructus“ do teatralnego gmachu nalezgeych ko- 
sztownych dekoracyi, kortyn, Kulis, przyrzadöw do 
polotu maszyneryi i t. d. zgola reparacye vszyst- 
kich do uzytku przedsiebiorey bezplatnie pozosta- 
wionych rzeczy. I 

Bla zapewnienia zobowigzah ugodnych i in- 
wentarza teatralnego, ma przedsiebiorca zaraz po 


mit Ausnahme jener an ez 
Mauern, Dachſtuhl, der Bedachung, der Treppen und desſiſt di 


przyjeciu jego oferty kaueye 1000 zir. t. j. jeden 
tysigc zir. w. a. gotöwka, lub wlistach zastawnych 
lub téz w obligacyach w wärtosci kursowéj w ces. 
kröl. Kasie glöwn6; w Kraköwie zlozyé. 

O dalszych szezegölowych warunkach, w zwy- 
ezajnych godzinach urzedowych w tutejsz6j kan- 
celaryi prezydyalu&j dowiedzieé sie moZna. 

Przedsiebiorey, ktörzy teatr Krakowski objge weiſen können. 
zamyslajg, majg w terminie powyZ6j oznaczonym Diejenigen Handwerker-Geſellen, welche ſich an der Zie- 
do 20g0 Lipca 1863 swojg oferte do Prezydyumſhung betheiligen wollen, haben ihre darauf bezüglichen Ge— 
ces. kröl. namiestniczéj Komisyi w Krakowie prze-|jude längſtens bis zum 13. Juli d. J. bei der Lemberger 
slaé, ktöra w stosönku do powyzéj wymienjonejſk. k. Statthalterei einzubringen und die vorangeführten Erfor⸗ 
kaucyi 10% wadyumzawiera€ ma, a oraz maja Swojg |dernifje nachzuweiſen. 4 
zdolnos€ do zawiadowania teatrem, posiadanie ma-“ Ueber die Zulaſſung zur Betheilung an der Ziehung 
jatku i moralne zycie wiarogodnem swiadectwemſwird die von der k. k. Statthalterei delegirte Commiſſion ent- 
udowoduié. ſcheiden, welcher auch die Vornahme und Ueberwachung der 

Z Prezydyum c. k. Komisyi Namiestniezej. Ziehung zuſteht. 

Kraköw, dnia 26 Czerwea 1863. Diejenigen, welche bereits einmal mit einer Prämie 
ö E Zur Tre Fr dieſer Stiftung betheilt worden find, haben kein Recht 

ſich an einer nachfolgenden Ziehung zu betheiligen. 

3. 13632. Kundmachung. (485: 2-30 Feder Bewerber hat ſch am 18. Jill d. J. in den 
Mit dem Erlaſſe vom 2. Mai 1863, 3. 5576 hat Verſammlungslocale des Lemberger Geſellenvereins perſön— 
k. k. Handelsminiſterium dem Teofil Jedrzejowskiflich der Commiſſion vorzuſtellen, welche die Identität des 
Neu-Sandee in Galizien auf die Erfindung eigenthüm- Bittſtellers conftatiren wird. 

licher Räder für Dampffuhrwerke auf gewöhnlichen Stra⸗ Am Loſungstage, d. i. am 20. Juli d. J. findet in 
ßen zur Ueberwindung bedeutender Steigungen ein aus- der Lemberger Domkirche rit. lat. eine Seelenandacht für 
ſchließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahresſden Stifter ſtatt, welcher alle Bewerber beizuwohnen ver⸗ 
ertheilt. pflichtet ſind. 

Nach der Trauerandacht wird in dem gedachten Ver⸗ 
ſammlungslocale des Lemberger Geſellenvereins im Beiſein 
der delegirten Commiſſion zur Loſung geſchritten werden. 

Die Prämien werden unmittelbar nach der ſtattgefun⸗ 
denen Ziehung den Gewinnenden bar ausgezahlt werden. 

Die Gewinnenden ſind verpflichtet, dem Willen des 
Stifters gemäß für ſein Seelenheil zu beten und an ſei⸗ 
nem Todestage d. i. am 24. März jedes Jahres einer 
Seelenandacht für ihn beizuwohnen. 5 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 18. Juni 1863. 


zum ſelbſtſtändigen Betriebe ihres Handwerkes nö⸗ 
thige Werkſtätte nicht einzurichten vermögen; 

d) ſich über ihr moraliſches Wohlverhalten durch ein 
vom zuständigen Pfarramte ausgeſtelltes und in den 
Städten Lemberg und Krakau von der k. k. Poli⸗ 
zeidirection, an andern Orten von dem betreffenden 
k. k. Bezirksamte bekräftigtes Meralitätszeugniß aus⸗ 


Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 26. Juni 1863. 


Kundmachung. (486. 2-3) 


Nr. 13262/1949 Studien. 
Durch die Verſetzung des Profeſſors Dr. Moritz 
rner an die medieiniſch-chirurg. Studienanſtalt in Graz 
ſt die Lehrkanzel der practiſchen Medicin an der gleichna⸗ 
migen Studienanſtalt zu Innsbruck erledigt worden. 

Zur Beſetzung dieſer Lehrkanzel, womit ein jährlicher 
Gehalt von 945 (neunhundertfünfundvierzig) Gulden Bit. 


W. verbunden iſt, wird nun die Competenz mit dem Bemerken Obwieszezenie. 


A. ROSENBERG, 
Dr. der Mediein, Chirurgie und Geburtshelfer 
behandelt mittelſt 
Electromagnetismus 
folgende Krankheiten mit dem glücklichſten und oft 
überraſchendſten Erfolge als: 
Mbeumatismus, Gicht, Kopfſchmerzen, 
Schwindel, Geſichtsſchmerz, und andere 


Nervenſchmerzen, Krämpfe aller Art, all- 


eröffnet, daß die Bewerber um dieſe Stelle ihre Geſuche mit 
den Nachweiſungen über ihren Stand, ihr Alter, Vaterland, 
ihren Geburtsort, dann über ihre Studien, Sprachkennt⸗ 
niffe, bisherige Anſtellung und die gegenwärtigen Gehalts- 
bezüge, ſo wie über ihr politiſch moraliſches Betragen zu 


Zmarly wiaseiciel döbr, pan Wincenty Kodzia 
Poninski ofiarowal kapital w sumie 30,000 Ar. 
mon. konw., ktöry w galıcyjskich obligacyach in- 
demnizacyjnych zostat ulokowany, na ten cel rö- 
wnie szlachetny jak pozyteczny, azeby przypadajace 


und belegen und längſtens bis incl. öten Auguſt l. J. einzu⸗ 
ch bringen haben. 


der Unterrealſchule in Wadowice, Sohn einer armen, mit 


rocznie prowizye na premie dla ubogich czeladni- 
köw rzemieslniezych, na wsparcie takowych przy 
otwareiu rzemiosla uzyte byly. Wedlug wyraznéj 
woli pana 8 bedg et kapitatu 
L fundacyjnego podzielone na cztéry nieröwne pre- 
Nr. 15324. Kundmachung. (483. 2-3) mie, Er owym czeladnikom rzemieslniezym 
Mit dem Erlaſſe vom 6. Juni 1863, 3. 7999 hatſw gotöwce doręczone, ktörzy dotyezgeg Premig 
Sigismund przy eiggnieniu losem wyeiggng. g 

Uiheſy auf die Erfindung eines Zahnpulvers ſammt Mund“ Przy tymrazowym, na duin 2080 Lipca r. b. 
unterm 12. Mai 1862 er- przedsiewziasé sie majgcym ciagnieniu — do ktö- 
Dauer desjrego niniejszem konkurs sig rozpisuje, wypadaja 
następujgce kwoty do podzialu, a to: 


Von der k. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. 
Innsbruck am 15. Juni 1863. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. I. premia w sumie 621 zir. 91 cent. 
Krakau, am 24. Juni 1863. 8 „„ ds „ . 
trau Eh ER TO 
3. 12796. Ankündigung. (484. 2-3) En ld 2a en 15 = = 
Die k. k. eee ; ger hat das lutg austr ee eee e oh 
erledigte Wadowicer Handſtipendium jährlicher 60 fl. öſt. ain 8 i adnie 
Währ, dem Franz Dubler Schüler der erſten Klaſſe an VF ag 


przypüszczeni, ktörzy: 

a) w keölestwie Galieyi i Lodomeryi wigeznie 

z W. Ks. Krakowskim sg urodzeni i tamze 
przynalezni, 

b) wyznaja religie katolick4, rzymskiego, grec- 

kiego lub ormiaüskiego obrzadku, 

c) nauczyli sig stosownie do istniejgeych przepi- 
sow rekodzielniezych jakiego rzemiosla i po- 
siadaja uzdolnienie I prawng kwalifikacye do 
samodzielnego browadzenia takowego, ale 
dla uböstwa nie s wstanie urzadzié war- 
sztatu potrzebnego do samodzielnego prowa- 
dzenia rzemiosia, 
mogg wykazad Sie wzgledem swego moralnego 
zachowania SIE przez Wystawione od przyna- 


zwei unverſorgten Kindern belaſteten Wittwe verliehen. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Krakau, am 25. Juni 1863. 


N. 5710 Concurs-Kundmachung. (480. 3) 
Zu beſetzen iſt: fi 
Eine proviſoriſche Amtsofficial-Stelle im Krakauer Ver⸗ 

waltungsbereiche in der XI. Diätenclaſſe, mit dem Gehalte 

jährlicher 525 fl. öſt. W. und Cautionspflicht. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der Prü⸗ 
fung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft binnen vier Wo⸗ 
chen bei der Finanz Landes Direction in Krakau einzu⸗ 


bringen. 40 


Krakau, am 27. Juni 1863. leznego 5 parafialnego, a w miastach 
den Lwowie i Krakowie przez c. k. Dyrekeye po- 
Nr. 30164. Kundmachung. 474. 2-3) lieyi, w jonych za$ miejscach 87205 dotyczacy 


Der verſtorbene Gutsbeſitzer Vinzenz Ritter Eodzia 
Poninski hat ein Capital von 30,000 fl. CM., welches 
in öffentlichen Creditseffecten fruchtbringend angelegt wurde, 


c. k. Urzad powiatowy potwierdzone swia- 
deetwo moralnosei. 


Ci ezeladniey od rzemiegIniköw, ktörzy chea 


die jährlich entfallenden Intereſſen zu Prämien für dürf⸗ prosby po dzien 13g0 lipca b. r. do Lwowskiego 
tige Handwerksgeſellen zur Unterſtützung derſelben bei Er-/e k. Namiestnictwa i wykaza6 sie 2 wyzej prazy⸗ 
öffnung des Gewerbes verwendet werden ſollen. toczonych wymagalnosci. 

Nach der ausdrücklichen Willensmeinung des Stifters 0 przypuszezeniu do udzialu w eiggnieniu roz- 
werden die Jahresintereſſen des Stiftungscapitals in Vierfstrzegaé bedzie delegowana przez c. k. Namiest- 
ungleiche Prämien vertheilt und ſolche jenen Handwerker nictvo komisya, ktöréj przysiuza takze przedsie- 
geſellen bar eingehändigt, welche die betreffende Prämie beilpranie i dozorowanie losowania. 
der Ziehung durch Los ziehen werden. Kazdy kandydat ma sie dnia 18go Lipca b. r. 

Bei der diesjährigen, am 20. Juli ftattfindenden Prä- y Jokalu zgromadzenia Lwowskiego stowarzyszenia 
mien⸗Ziehung, wozu der Concurs hiemit ausgeichrieben|ezeladzi, komisyi osobiscie przedstawic, ktöra skon- 
wird, kommen folgende Beträge als: statuje identycznosé proszacego. 

I. Prämie mit 621 fl. 91 kr. W dzien losowania, t. j. dnia 20 Lipea b. r. 

II. Prämie mit 518, 26, bedzie wLwowskim kosciele katedralnym obrzadku 

III. Prämie mit 414 , 61, tacihskiego odprawione nabozenstwo zakobne 2a 

und IV. Prämie mit 310 „ 96 „ duszg fundatora, na ktörem wszyscy kandydaci 
Zufammen 1865 fl. 74 kr. öſt. Währ. obecni by€ winni. 

‚Po nabozenstwie zalobném przystapi sie w SPO- 

Zur Ziehung der Loſe werden nur diejenigen Hand- mmonym lokalu zgromadzenia Lwowskiego Sstowa- 
werksgeſellen zugelaſſen, welche rzyszenia czeladzi w obecnosci delegowanéj ko- 

a) im Königreiche Galizien und Lodomerien mit Ein- mis)! do losowania. 
ſchluß des Großherzogthums Krakau gebürtig undd 'remie bedg bezposrednio po odbytym cig- 
daſelbſt zuſtändig ſind; gnieniu wygrywajgeym goto wkg wyplacone. N 

b) ſich zur katholiſchen Kirche, ſei es des römiſchen, Wygrywajgey sa obowigzani stosownie do woli 
griechiſchen oder armeniſchen Ritus bekennen; undatora modlié sig za jego dusze, a w rocznicg 

c) den beſtehenden Gewerbsvorſchriften gemäß irgend smierei jego t. j. dnia 2480 Marca kazdego roku 
ein Handwerk ordentlich erlernt haben und die Fä- byc na nabozenstwie Zalobnem za jego dusze- 
higkeit und geſetzliche Eignung zum ſelbſtſtändigen Z C. k. galic. Namiestnietwa. 

Betriebe desſelben beſitzen; aber armuthshalber die Lwöw, dnia 18 Czerwea 1863. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


* 


zur Vertheilung. 


gemeine Körperſchwäche und Schwäche 


einzener Organe, Rückenmarks⸗Krank⸗ 
heiten, Lähmungen, Ohrenſauſen, 
Schwerhörigkeit, Augenſchwäche u. ſ. w. 

Ordinationsſtunden von 3—5 Uhr N. M. 
(429. 4) Stradom, Nr. 14. 


Wiener Börse-Berieht 
vom 4. Juli. 
Offentliche Schuld. 

A. Ses Staales. 


Geld Waare 
In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 72.90 73.— 
Aus dem National-Aulehen zu 5% für 100 fl.. 
vom Jänner — Juli. 81.80 81.90 
vom April — October 81.90 u 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— —.— 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 76.55 76.65 
dtto „ 4½% für 100 fl. 68.60 68.90 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 fl. 154.— 154.50 
„ 1854 für 100 fl. 95.50 95.75 
„ 1860 für 100 fl. 99.90 100.— 
Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 17.— 17.50 
B. Hen Üronländer. 
Grundentlaftungs- Obligationen 
von Nieder-Öfter. zu 5% für 100 fl. . 87.75 88.— 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.— 89.— 
von Schlefien zu 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
von Steiemarf zu 5% für 100 fl. 87.75 88.25 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 990.50 —.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl. 85.50 88.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 75.50 76. 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl.. 74.50 75.— 
von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.— 75.50 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 74.— 7440 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 74.— 74.75 
von Bukowina zu 5% für 100 fl.. 73.75 74.50 
Actie n (m. St.) a 
der Nationalbank 798.— 799. 
der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
2000 fl. tr. ow). 19420 191.30 
Niederöfterr, Escompte⸗Geſollſchaft zu 500 fl. ö. W. 638.— 640.— 
der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. ö. W. 1665. 1667. 
der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. EM. 
er 50 Fr. 200 200.78 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn * 200 fl. M. 147.— 147.25 
der Suͤd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 129.75 130.25 
der Theisb. zu ZUR EM. mit 140 fl. (20% Ginz. MT— —— 
der vereinigten fuͤdsſter. lomb.⸗ ven. und Centr.⸗ital. 
Eifenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 253.— 254. 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zu 200 fl. CM.. 195.50 196.— 
der öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahrts⸗Geſellſchaſt zu 
500 fl. GM.. 437.— 439. 
des öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. EM. . 241.— 243.— 
der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. EM. . 390.— 392.— 
der Wiener Dampfmühl-Actien-Geſellſchaft zu 
500 fl. öſtr. MWw . 395.— 400.— 
Pfandbriefe 
der Gjährig zu 5% für 100 fl. —— —.— 
Nationalbank J 10 jährig zu 5% für 100 fl. 103. — —— 
auf CMze / verlosbar zu 5% für 100 fl. . 92.25 92.50 
Wer eee (verlosbar zu 5% für 100 fl. 88.— 88.10 
Galiz. Credit-Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl.. 75.20 75.70 
Lo ſe 
der Gredit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſtr. WWW. 1888.40 199.30 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft 05 100 fl. CM. 91.— 92.— 
Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. M. 115.— 116.— 
5 2 „ zu 50 fl. CM. 52.50 53.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 33.50 34.— 
Eſterhazy zu 40 fl. CGMze . 93.50 94.50 
Salm zu 40 fl. „ F 37.50 38.— 
Palffy zu 40 fl. „ 5 37.25 37.50 
Clary zu 40 fl. „ Ü 34.50 35.— 
St. Genois zu 40 fl., 36.25 36.75 
Windiſchgrätz zu 20 fl. „ ; 21.25 21.75 
Waldſtein zu 20 fl. „ 5 22.50 23.— 
Keglevich zu 10 fl. „ sc 14.75 15.— 
B * Nn 
ank⸗ (Pla 0 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wahr 4% 93.90 93.9 
Frauffurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Wahr. 3% 93.90 94.— 
Hamburg, für 100 M. B. 4% n 82.80 83.— 
London, für 10 Pf. Sterl. 4% „„ 110.75 110.80 
’ 1 43.85 43.90 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours 
ken 6 28 l. se , kr⸗ 
Kaiſerliche Münz⸗ 0.28% % % 8 
ie 4 vollw. Dukaten 5 281 —. 5 28 5 29 
Krone „ — Re 
20 Fraueſtücke 8 87 — — 8 86 8 87 
Ruſſiſche Imperiale. — — —— 9 10 9 12 
Silber * — — — — 100 65 109 85 


— 


T 


heater-Anzeige— 


— 2 — a 

s Mittwoch den 8. 1 1863 
findet die Beneſiz⸗Vorſtellung des Schau: 
ſpielers und e erretadee der deut⸗ 

schen Geſellſchaft 
AN 0 SÖLD 
att. 

Es wird an dieſem Tage die in Wien in unzähligen 
Wiederholungen mit ſo ungeheuerer Senſation aufgenom- 


— 1 mene Geſangspoſſe: 5 
„Die bösen guten Leut“ 


reich mit brillanten Gefangs-Pecen und ſprudelndem witzi⸗ 
gen Dialog ausgeſtattet, gegeben; worauf alle geehrten 
Theaterfreunde aufmerkſam gemacht werden. (488.1) 


